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Das Modul Applied Statistics ist als Pflichtmodul im Masterstudiengang 

Mediziningenieurwesen an der TUHH eingeführt worden (Wintersemester, 6 ECTS, 

Veranstaltungssprache Englisch). Zunehmend etablierte sich die Veranstaltung auch als 

Wahlpflichtmodul für weitere, insbesondere englischsprachige Masterstudiengänge und zählte 

im WiSe 17/18 rund 90 Teilnehmer.  

Die Veranstaltung setzt sich aus einer Vorlesung, einer PBL-Einheit (Problem Based 

Learning) und einer PC-Übung zusammen. Es gibt keine geforderten, fachlichen 

Teilnahmevoraussetzungen. In der Vorlesung werden die notwendigen Methoden der Statistik 

vermittelt, deren theoretischen Hintergründe erklärt und anhand von Beispielen näher 

beleuchtet. In der PBL-Einheit untersuchen Studierende in angeleiteter, eigenverantwortlicher 

Kleingruppenarbeit selbst gewählte statistische Fragestellungen aus ihrem Alltag. Die 

eigenständige Bearbeitung wird durch die aus der PC-Übung gewonnenen, vertieften 

Kenntnisse statistischer Methoden ermöglicht. Die PC-Übung fokussiert sich auf die 

praktische Anwendung, Ausführung und Analyse eingesetzter statistischer Methoden mit 

Hilfe der Software SPSS.  

Zur Verbesserung der Lehre im Rahmen des Qualifizierungsprogrammes Forschendes Lernen 

an der TUHH wurde eine Befragung unter den Teilnehmenden der Übung des letzten 

Semesters durchgeführt. Sie ergab, dass einige Studierende auf Grund von unterschiedlichem 

Ausgangswissen und individueller Auffassungsgeschwindigkeit mehr Zeit zum Erlernen der 

Software benötigen als ihre Kommilitonen. Nur unter Berücksichtigung dieses Umstandes 

kann der Transfer der notwendigen, handwerklichen  Fähigkeiten zum Lösen 

kontextbezogener Aufgaben innerhalb einer Übungseinheit für alle Studierenden 

gleichermaßen gelingen.  

Ein für die Veranstaltung neu entwickeltes Wiki kann hier unter dem Konzept des Flipped 

Classrooms aktiv den persönlichen Lernprozess eines jeden Studierenden unterstützen. Das 

Wiki wird in den vorhandenen Stud-IP Kurs der Veranstaltung integriert. Darin sind prägnant 

die Themenschwerpunkte des Semesters gesammelt und untereinander verlinkt. Jede Wiki-

Seite beinhaltet neben den theoretischen Grundlagen bebilderte Step-by-Step Anleitungen zur 

Anwendung eines jeden statistischen Verfahrens in der Analysesoftware SPSS. Nach jeder 

Vorlesung und mit zeitlichem Vorlauf vor jeder Übungseinheit wird das behandelte Thema im 

Wiki freigeschaltet. Um die Akzeptanz des Wikis als Begleitmaterial für die Veranstaltung zu 

etablieren, steht ab diesem Zeitpunkt das Wiki den Studierenden zur notwendigen Nach- und 

Vorbereitung der Vorlesung und Übung zur Verfügung. Das Wiki vernetzt aktiv die 

Vorbereitungs- und Präsenzzeit der Studierenden und schafft dadurch mehr Platz für Praxis, 

Anwendung und Ergebnisdiskussion in der Übung. Dadurch wird der Lernende in der 

Übungseinheit weiter in den Fokus gerückt. 



Die SPSS-Anleitungen von einer studentischen Hilfskraft erstellt, die bereits die 

Veranstaltung im vergangen Semester besuchte. Persönliche Erfahrungen aus Sicht der 

Studierenden des vergangenen Semesters konnten so in die Erstellung mit einfließen. Alle 

Teilnehmer der Veranstaltung können als Autor das Wiki im Laufe des Semesters mit eigenen 

Seiten um die bereitgestellten Hauptthemen erweitern, vorhandene Erklärungen tiefer 

detaillieren und Hilfstexte zur Umsetzung in der Software anfertigen. Zum Ende der 

Vorlesungszeit hin entsteht dadurch eine verzweigte Wissensdatenbank, die gerade so groß 

ist, wie von den Studierenden selbst gewünscht. Schreibgeschützte Sicherungen können als 

Klausurvorbereitung dienen. Eine Gewichtung zwischen Nutzen und Aufwand zur Pflege des 

Wikis wird eine Zwischen- und Abschlussbefragung der Studierenden und Tutoren der 

Veranstaltung geben. 


